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Darstellung des Vorstandsverglitungssystems fiir die Vorstandsmitglieder der
Northern Data AG

Das Vergutungssystem flr die Vorstandsmitglieder der Northern Data AG (nachfolgend auch die
"Gesellschaft") wurde im Einklang mit den gesetzlichen Vorgaben des Aktiengesetzes im laufenden
Geschaftsjahr vom Aufsichtsrat umfassend Uberprift und Uberarbeitet. Der Aufsichtsrat hat sich
dabei im Sinne eines hohen Standards an Vergltungs-Governance auch an den Vorgaben des
§ 87a AktG orientiert, obgleich diese fur die Northern Data AG rechtlich nicht verbindlich sind, da die
Vorschrift nur fir Gesellschaften gilt, deren Aktien an einem geregelten Markt im Sinne von § 3
Abs. 2 AktG gehandelt werden. Zur Sicherstellung der Marktlblichkeit der Vorstandsvergitung hat
der Aufsichtsrat zudem das Vergutungsberatungsunternehmen Willis Towers Watson zu Rate
gezogen.

Der Aufsichtsrat hat das Uberarbeitete Verglitungssystem am 28. Juli 2022 beschlossen. Es soll fur
die Ausgestaltung kinftiger Dienstvertrage mit Vorstandsmitgliedern angewandt werden; ferner
sollen die laufenden Dienstvertrage der amtierenden Vorstandsmitglieder auf dieser Grundlage
angepasst werden.

a. Grundsitze des Vorstandsvergiitungssystems und Bezug zur Geschaftsstrategie und
langfristigen Entwicklung der Gesellschaft

Die Vorstandsvergutung ist eng mit der Geschéaftsstrategie und der nachhaltigen Entwicklung
der Gesellschaft verknlpft, um Anreize fir eine erfolgreiche Vorstandsarbeit im Interesse der
Gesellschaft zu schaffen und gute Leistungen angemessen zu honorieren. Zu berucksichtigen
ist, dass die Gesellschaft seit 2017 — im Geschéftsjahr 2017 erfolgte die grundlegende
Umstellung des Geschaftsmodells auf den Betrieb des Bitcoin-Mining — bereits ein beachtliches
Umsatzwachstum von knapp EUR 52.000 im Geschéaftsjahr 2017 auf ca. EUR 190 Mio.
(konzernweit) im Geschaftsjahr 2021 vollzogen hat und dieser Wachstumskurs in den folgenden
Jahren fortgesetzt werden soll. Dies erfordert hochmotivierte und leistungsstarke
Vorstandsmitglieder. Vom Geschaftsmodell und der Unternehmensstrategie her ist die
Gesellschaft dabei eher mit am US-Markt tatigen Gesellschaften als mit sonstigen am
deutschen Markt tatigen Gesellschaften aus der IT-Branche vergleichbar. Dementsprechend
handelt es sich bei den Hauptwettbewerbern der Gesellschaft um US-Gesellschaften. Das
Vergutungssystem soll daher Vorstandsvergitungen ermdglichen, die im internationalen
Marktumfeld — insbesondere im Vergleich mit in den USA ansassigen Gesellschaften —
wettbewerbsfahig sind und den besonderen Herausforderungen der
Informationstechnologiebranche gerecht werden.



Das Vergltungssystem und die Bemessung der individuellen Vergitung fir die
Vorstandsmitglieder beruht auf den nachfolgenden Grundsatzen:

- Vereinbarkeit mit den gesetzlichen Vorgaben zur Vorstandsvergutung,

- Forderung der langfristigen Geschéftsstrategie und nachhaltigen Entwicklung der
Gesellschaft,

- Angemessene Honorierung besonderer Leistungen und Reduzierung der Vergitung bei
Zielverfehlungen,

- Markublichkeit der Vergltungshohe und -struktur.

Das Geschaftsmodell der Gesellschaft besteht darin, auf Grundlage von sog. High-Performance
Computing ("HPC") zum einen das bewahrte Konzept des Schurfens von Kryptowahrungen
(insbesondere sog. Bitcoin-Mining) beizubehalten und auszubauen. Dariber hinaus wird die
Gesellschaft ihr Potential, groRe Datenmengen schnell und sicher zu verarbeiten, konsequent
weiter ausbauen, um die Anwendungspalette im Bereich HPC zu erweitern und langfristig zu
einem flhrenden Spezialanbieter im Bereich Cloud-Computing zu werden. Die Gesellschaft
erweitert dazu stetig ihre Kapazitdten durch Bau und Erwerb neuer Rechenzentren und
Standorte sowie die Entwicklung eigener Soft- und Hardwarelésungen und Kihlkonzepte. Ziel
ist dabei, viele Standorte mit kleiner dimensionierten, flexiblen Rechenzentren mit vorbildlicher
Umweltbilanz und ausgewogenen Risikoprofilen an Stelle eines gro3en, zentralen Standortes
zu betreiben, um hohe Profitabilitdt mit Nachhaltigkeit zu verbinden.

Das neue Vergutungssystem fordert die Erreichung dieser Ziele zum einen, indem es
kurzfristige, d.h. auf ein Geschaftsjahr bezogene, variable Vergutungsbestandteile vorsieht, die
einerseits vom Erfolg des Gesamtunternehmens (sog. Cash Bonus 1, siehe dazu naher unten
lit. c) cc)) und andererseits des Unternehmensbereichs HPC Computing (sog. Cash Bonus 2,
siehe dazu naher unten lit. c) cc)) abhangen, wobei die konkreten Erfolgsziele und Zielwerte
vom Aufsichtsrat fir jedes Geschaftsjahr nach pflichtgemalem Ermessen auf Grundlage der
Finanzplanung der Gesellschaft und ihrer Tochtergesellschaften festgelegt werden. Mdgliche
Ziele kénnen dabei etwa das Erreichen eines bestimmten EBITDA-Zielwertes (bereinigt um die
Effekte =~ aulergewodhnlicher  Ereignisse  wie umwandlungsrechtliche  Vorgange,
Unternehmenskdufe oder -verkdufe oder Umstrukturierungen) oder das Erreichen einer
bestimmten Anzahl im Geschéftsjahr geschurfter Bitcoins sein.

Zum anderen sieht das Vergutungssystem eine langfristige, d.h. auf mehrere Geschéaftsjahre
bezogene, variable Verglitungskomponente vor, die ausschlieBlich in Bitcoins gewahrt wird
(sog. Bitcoin Plan, siehe dazu naher unten lit. ¢) dd)). Die Bitcoins fur den Bitcoin Plan missen
aus dem Schurfertrag der Gesellschaft und ihrer Tochtergesellschaften entnommen und duirfen
nicht am Markt gekauft werden; eine Gewahrung in Geld oder in anderen Kryptowahrungen
erfolgt nicht, so dass samtliche mit dem Bitcoin verbundenen Werthaltigkeitsrisiken vollstandig
bei den Vorstandsmitgliedern liegen. Die an Vorstandsmitglieder insgesamt zu gewahrende
Bitcoin-Anzahl ist in jedem Fall auf einen maximalen Anteil am gesamten Schurfertrag der
Gesellschaft begrenzt. Auch fur die Gewahrung von Bitcoins unter dem Bitcoin Plan ist die
Erreichung bestimmter, vom Aufsichtsrat fir jedes Geschéaftsjahr festgelegter Erfolgsziele
erforderlich. Der Anteil dieser Vergltungskomponente an dem Zielbetrag der jahrlichen
Gesamtvergitung betragt sowohl fiir den Vorstandsvorsitzenden (CEO) als auch fir jedes
sonstige Vorstandsmitglied jeweils mehr als 50% (siehe dazu naher unten lit. ¢)), so dass ein
besonders hoher Anreiz gesetzt wird, die langfristige und nachhaltige Entwicklung der
Gesellschaft zu fordern.



b. Maximalbetrag der Gesamtvergiitung pro Geschaftsjahr

Das Vergutungssystem sieht eine feste jahrliche Vergitung sowie fir jede variable
Verglutungskomponente einen Zielbetrag bei hundertprozentiger Erreichung der fir diese
Komponente festgesetzten Ziele vor. Jede kurzfristige variable Vergutungskomponente ist auf
einen Maximalbetrag in Hohe von 300% des Zielbetrags begrenzt. Die langfristige variable
Verglutungskomponente ist auf das Vierfache des sog. BTC-Zielwerts (wie unter c¢) dd) (i)
definiert) begrenzt, wobei eine Uberschreitung des BTC-Zielwerts nur dann mdglich ist, wenn
die Gesellschaft ihre relevanten EBITDA Planungen erreicht oder Ubertroffen hat.

Zusammen mit der jeweiligen jahrlichen Fixvergutung ergibt sich daraus eine maximale
Gesamtvergutung pro Geschéaftsjahr von EUR 3.750.000 zuziglich 500 Bitcoins fur den
Vorstandsvorsitzenden (CEQO) und von EUR 2.400.000 zuzuglich 172 Bitcoins fir jedes sonstige
Vorstandsmitglied.

Dabei ist zu berlcksichtigen, dass die langfristige variable Vergltungskomponente
ausschlieBlich in Bitcoins aus dem Schurfertrag der Gesellschaft gewahrt wird. Hierzu hat der
Aufsichtsrat fur das Geschaftsjahr 2022 einen Zielwert von 125 Bitcoins fur den
Vorstandsvorsitzenden (CEO) und 43 Bitcoins flr jedes sonstige Vorstandsmitglied festgelegt,
die das Vorstandsmitglied bei hundertprozentiger Zielerreichung erhalten kann (sog. BTC-
Zielwert wie unter c) dd) (i) definiert). Die Bitcoins fur ein Geschéaftsjahr werden im Verlauf des
dreijahrigen Bemessungszeitraums von der Gesellschaft aus dem Schirfertrag zuriickgestellt
und nur dann gewahrt, wenn die Erfolgsziele erreicht und die Ubrigen Voraussetzungen des
Bitcoin Plans erflillt werden (siehe dazu naher unter lit. ¢) dd)). Dadurch wird gewahrleistet, dass
der Wert der langfristigen variablen Vergutungskomponente nicht nur vom langfristigen
operativen Erfolg der Gesellschaft, sondern auch von der langfristigen Kursentwicklung des
Bitcoins abhangig ist. Das Vergutungssystem sieht insoweit keine absolute Ober- oder
Untergrenze fur den Wert der gewahrten Bitcoins, also den Wert der langfristigen variablen
Vergltungskomponente, vor, sondern nur eine Obergrenze fir die Anzahl der zu gewahrenden
Bitcoins.

c. Feste und variable Vergiitungsbestandteile und jeweiliger relativer Anteil an der
Vergiitung

aa) Ubersicht
Die Gesamtvergitung besteht aus folgenden Vergutungsbestandteilen:

- Fixvergutung (einschliefBlich  etwaiger im  Vorstandsdienstvertrag vereinbarter
Nebenleistungen),

- Kurzfristige variable Vergltungskomponenten (sog. "Short Term Incentive"), bestehend
aus zwei erfolgsabhangigen Komponenten, die in Geld ausgezahlt werden (sog. "Cash
Bonus 1" und "Cash Bonus 2"),

- Langfristige variable Verglitungskomponente (sog. "Long Term Incentive"), die in Bitcoin
gewahrt wird (sog. "Bitcoin Plan").

Der Aufsichtsrat setzt flr jedes Geschaftsjahr, in der Regel innerhalb des ersten Quartals, eine
Ziel-Gesamtvergltung (also die Gesamtverglitung bei hundertprozentiger Zielerreichung) fur
dieses Geschéaftsjahr und die Zielbetrage (also die Maximalbetrage bei hundertprozentiger
Zielerreichung) fur die einzelnen Vergutungsbestandteile fest.



Fur das Geschaftsjahr 2022 wurden folgende Zielbetrage festgelegt:

. .. EUR 750.000 EUR 525.000
Fixvergiitung

EUR 500.000 EUR 325.000

Short Term Incentive — Cash Bonus 1
Short Term Incentive — Cash Bonus 2 EUR 500.000 EUR 300.000
. L 125 Bitcoins *** 43 Bitcoins™**

Long Term Incentive — Bitcoin Plan**
Ziel-G t it EUR 1.750.000 plus EUR 1.150.000 plus 43
lel-besamivergutung 125 Bitcoins Bitcoins

*k

Die genannten Zielbetrége sind die auszuzahlenden Betrage fiir das jeweilige Geschéftsjahr bei 100% Zielerreichung.

Alle Bitcoin (BTC) werden aus dem Mining Ertrag der Gesellschaft genommen; die Gesellschaft soll hierzu BTC in geeigneten
Zeitabstanden (monatlich/vierteljahrlich/jahrlich) auf ein gesondertes Konto zuriicklegen. Das Preis- und Regulationsrisiko im
Zusammenhang mit Bitcoin tragt das Vorstandsmitglied.

Gewahrung und Auszahlung erfolgen immer in Bitcoin, nicht in Euro. Der fir jedes Basisjahr festgelegte Zielbetrag von 125
Bitcoins bleibt, auch bei Kursanderungen, unverandert.

Fir die Zielbetrage qilt folgendes:

Eine Reduzierung der Fixvergitung wahrend der Laufzeit des Vorstandsdienstvertrags ist
nur unter den Voraussetzungen des § 87 Abs. 2 AktG mdglich. § 87 Abs. 2 AktG sieht vor,
dass der Aufsichtsrat (oder im Fall eines gerichtlich bestellten Vorstandsmitglieds das
Gericht auf Antrag des Aufsichtsrats) die Vergltung auf eine angemessene Hohe
herabsetzen kann, wenn sich die Lage der Gesellschaft nach der Festsetzung der
Vergltung verschlechtert und die Weitergewahrung der festgesetzten Vergutung fur die
Gesellschaft unbillig ware.

Eine Reduzierung der Zielbetrage der variablen Vergutungskomponenten kann der
Aufsichtsrat wahrend der Laufzeit des Vorstandsdienstvertrags nur nach pflichtgemafem
Ermessen unter Bericksichtigung berechtigter Interessen des Vorstandsmitglieds
vornehmen, soweit die variable Zielvergutung nicht mehr den Anforderungen des § 87
Abs. 1 AktG entspricht. Dies ist beispielsweise dann der Fall, wenn die Ziel-
Gesamtvergutung die Ubliche Vergutung ohne sachliche Griinde Ubersteigt.

Der flr den Bitcoin Plan im Geschaftsjahr 2022 vorgesehene BTC-Zielwert (wie unter ¢) dd)
(i) definiert) qgilt jeweils auch flir die Geschéaftsjahre 2023 und 2024. Der Aufsichtsrat ist
jedoch berechtigt, den BTC-Zielwert nach pflichtgemalRem Ermessen anzupassen, wenn
dies notwendig ist, um die Marktiblichkeit der variablen Zielvergitung des
Vorstandsmitglieds zu gewahrleisten (siehe dazu naher unter lit. c) dd)).



bb) Fixvergiitung

Die Fixvergutung besteht aus einem erfolgsunabhangigen festen Jahresgehalt sowie ggf. im
jeweiligen Vorstandsdienstvertrag festgelegter Nebenleistungen. Nebenleistungen kénnen
insbesondere die Bereitstellung eines Dienstwagens zur beruflichen und privaten Nutzung, oder
die Einbeziehung in die D&O-Versicherung der Gesellschaft sein.

Ausgehend von der Zielvergltung flr den jeweiligen Vergutungsbestandteil betragt bei
Zielerreichung von 100% der Anteil der Fixvergitung an dem Zielbetrag der jahrlichen
Gesamtvergutung im Geschaftsjahr 2022 flr den Vorstandsvorsitzenden (CEO) ca. 17% und
fur die anderen Vorstandsmitglieder ca. 25% (fir die Berechnung des Anteils des in Bitcoin zu
gewahrenden langfristigen variablen Vergutungsbestandteils wurde auf Grundlage des
aktuellen Bitcoin-Kurses am 25. Juli 2022 am Handelsplatz Bitstamp ein Wert von rund
EUR 21.400 pro Bitcoin zugrunde gelegt).

cc) Short Term Incentive (kurzfristige variable Vergiitung)

Die kurzfristige variable Vergutung besteht aus dem vom Erfolg des Gesamtunternehmens
abhangigen Cash Bonus 1 und dem vom Erfolg des Unternehmensbereichs
"HPC Computing" abhangigen Cash Bonus 2, die jeweils in Euro gewahrt werden.

Bei einer Zielerreichung von 100% betragt, ausgehend von der Zielvergitung fur den jeweiligen
Vergltungsbestandteil, der Anteil der kurzfristigen variablen Vergltung an der jahrlichen
Gesamtzielvergutung im Geschéftsjahr 2022 fur den Vorstandsvorsitzenden (CEO) ca. 23% und
fur jedes sonstige Vorstandsmitglied ca. 30% (fur die Berechnung des Anteils des in Bitcoin zu
gewahrenden langfristigen variablen Vergitungsbestandteils wurde auf Grundlage des
aktuellen Bitcoin-Kurses am 25. Juli 2022 am Handelsplatz Bitstamp ein Wert von rund EUR
21.400 pro Bitcoin zugrunde gelegt).

Fur die kurzfristige variable Vergltung gelten folgende Regelungen:
(i) Erfolgsziele und Zielwerte

Die Erfolgsziele und Zielwerte fir die Gewahrung des Cash Bonus 1 und des Cash Bonus 2 legt
der Aufsichtsrat fur jedes Geschéaftsjahr nach pflichtgemaRem Ermessen auf Grundlage der
Finanzplanung der Gesellschaft einschlieRlich ihrer Tochtergesellschaften fest.

Fur das Geschaftsjahr 2022 werden als Erfolgsziele flr den Cash Bonus 1 ein EBITDA-Wert,
ermittelt auf Basis des gepruften Konzernabschlusses, und eine Anzahl von der Gesellschaft
und ihren Tochtergesellschaften in dem jeweiligen Geschéaftsjahr geschirften Bitcoins
festgelegt, wobei beide Komponenten gleich (also zu jeweils 50%) gewichtet werden.

Der Cash Bonus 2 wird fur das Geschaftsjahre 2022 anhand des erreichten EBITDA fiir den
Geschaftsbereich HPC Computing der Gesellschaft und ihrer Tochtergesellschaften ermittelt.

Fir den Cash Bonus 1 und den Cash Bonus 2 gilt: Die fir das Geschéftsjahr 2022
vorgesehenen Ziele (EBITDA und Anzahl geschdrfter Bitcoins) und — flir den Cash Bonus 1 —
deren Gewichtung zueinander, sollen fur die Geschéftsjahre 2023 und 2024 unverandert
bleiben und werden ggf. bei sachlicher Notwendigkeit einvernehmlich angepasst. Fir das
Geschéftsjahr 2025 und spatere Geschaftsjahre werden sich der Aufsichtsrat und das jeweilige
Vorstandsmitglied im Zusammenhang mit einer etwaigen Verlangerung des Vorstandsmandats
Uber die Fortflhrung bzw. Anpassung der Ziele abstimmen. Die konkreten Zielvorgaben wird
der Aufsichtsrat fur jedes Geschaftsjahr aufgrund der aktuellen Planung nach pflichtgemalem
Ermessen festlegen.



(ii) Bereinigung des EBITDA

Generell gilt fur alle variablen Vergutungselemente — Short Term Incentive und Long Term
Incentive (soweit das EBITDA hierflr kiinftig relevant werden sollte; derzeit ist fur die Long Term
Incentive-Komponente allein der Bitcoin-Schurfertrag mafgeblich, siehe dazu lit. ¢) dd)) —, dass
das jeweils flr die Vergitungsermittlung relevante EBITDA um die Effekte auliergewdhnlicher
Ereignisse (z.B. umwandlungsrechtliche Vorgange, Unternehmenskaufe und/oder -verkaufe,
Umstrukturierungen) zu bereinigen ist. Der Aufsichtsrat wird die Bereinigung nach
pflichtgemalRem Ermessen unter Berlcksichtigung der berechtigten Interessen des
Vorstandsmitglieds durchfihren.

Wenn und soweit aufgrund der Anwendung von Rechnungslegungsvorschriften das
festgestellte EBITDA den nachhaltigen Unternehmenserfolg insbesondere unter
Beriicksichtigung des erzielten Free Cash Flow der Gesellschaft bzw. des Konzerns (also der
Gesellschaft zusammen mit ihren Tochtergesellschaften) nur unzureichend widerspiegelt und
dies nach pflichtgemaRer Uberzeugung des Aufsichtsrats zu einer der Hoéhe nach
unangemessen niedrigen variablen Vergutung eines Vorstandsmitglieds fuhren wirde, kann der
Aufsichtsrat den Betrag des jeweiligen variablen Vergitungselements flr dieses
Vorstandsmitglied nach billigem Ermessen und unter Berlcksichtigung der berechtigten
Interessen des betroffenen Vorstandsmitglieds nach oben anpassen.

(iii) Bemessung von Cash Bonus 1 und Cash Bonus 2
Cash Bonus 1:

Fir den Cash Bonus 1 wird auf Basis der festgelegten Gewichtung aus der Erreichung der
festgelegten Erfolgsziele eine durchschnittliche Zielerreichung ermittelt. Auf Grundlage der
durchschnittlichen Zielerreichung wird der Betrag des Cash Bonus 1 ermittelt. Dabei gilt
folgendes:

- Der Cash Bonus 1 betragt Null, wenn die durchschnittliche Zielerreichung unter 50% liegt.

- Bei einer durchschnittlichen Zielerreichung von 100% wird der Cash Bonus 1 in Hohe des
festgelegten Zielbonus gezahlt.

- Bei Uber- oder Unterschreitung reduziert bzw. erhoht sich der Zielbonus entsprechend
linear.

- Wenn die Zielerreichung fir das EBITDA Ziel unter 50% liegt, wird kein Cash Bonus 1
gezahlt, sofern nicht insgesamt die Performance der Gesellschaft nach biligem Ermessen
des Aufsichtsrats dennoch die Gewahrung eines Cash Bonus 1 rechtfertigt. Dagegen kann
eine Zielerreichung von unter 50% bei der Anzahl der geschurften Bitcoins durch eine
Zielerreichung von Uber 50% beim EBITDA-bezogenen Ziel ausgeglichen werden, sofern
die durchschnittliche Zielerreichung mindestens 50% betragt.

- Bei Uberschreitung von 100% durchschnittlicher Zielerreichung ist der Cash Bonus 1 nach
oben auf einen Maximalbetrag in Hohe von 300 % des festgelegten Zielbonus begrenzt.

Cash Bonus 2:

Fir den Cash Bonus 2 gelten die vorstehend beschriebenen Regelungen zum Cash Bonus 1,
jedoch mit der MalRgabe, dass aufgrund des Einzelziels keine durchschnittliche Zielerreichung
zu bilden ist. Der Cash Bonus 2 betragt daher Null, wenn die Zielerreichung beim EBITDA-
bezogenen Ziel des Cash Bonus 2 unter 50% liegt.



(iv) Kiirzung bei Compliance-VerstoRen

Der Aufsichtsrat kann die kurzfristige variable Vergltung nach pflichtgemaRem Ermessen
kiirzen, wenn ein Compliance-Verstol3 des Vorstandsmitglieds wahrend des entsprechenden
Geschéaftsjahres vorliegt. Die Kirzung soll in der Regel 45% nicht Uberschreiten, eine
weitergehende Kiirzung oder ein Entfall sind aber unter Beriicksichtigung der Schwere des
Verstoltes und der Hohe des Schadens flr die Gesellschaft moglich, insbesondere bei sog.
Schweren Compliance-Verstolen.

Relevante "Compliance-VerstoRe" sind unter anderem:

e Schwerwiegende Pflichtverletzungen des Vorstandsmitglieds, die zu einer rechtskraftigen
strafrechtlichen Verurteilung des Vorstandsmitglieds aufgrund eines Sachverhalts im
dienstlichen Umfeld oder zu erheblichen finanziellen Verlusten bzw. Schaden fur die
Gesellschaft gefuhrt haben.

o Schwerwiegende VerstoRe des Vorstandsmitglieds gegen wesentliche Regelungen des
gesellschaftsinternen Verhaltenskodex oder anderer Richtlinien der Gesellschaft in Bezug
auf Verhalten und Eignung.

"Schwere Compliance-VerstoRe" sind Straftaten des jeweiligen Vorstandsmitglieds zu Lasten
der Gesellschaft oder andere Pflichtverletzungen des jeweiligen Vorstandsmitglieds, die die
Gesellschaft zur Kiindigung des Dienstvertrags des Vorstandsmitglieds aus wichtigem Grund
berechtigen wirden.

Wenn bei Festsetzung der kurzfristigen variablen Vergitung interne oder externe Ermittlungen
(etwa von Strafverfolgungs- oder Aufsichtsbehdrden) im Hinblick auf etwaige Compliance-
VerstoRRe laufen, kann der Aufsichtsrat entscheiden, bis zu maximal 55% des Cash Bonus 1 und
/ oder des Cash Bonus 2 als Vorauszahlung unter dem Vorbehalt der Rickforderung
auszuzahlen und Uber die Auszahlung des restlichen Anteils (45%) nach Abschluss der
Ermittlungen entscheiden. Im Fall von Ermittlungen wegen Schwerer Compliance-VerstdRe sind
stets 100% der ausstehenden kurzfristigen variablen Vergltung bis zum Abschluss der
Ermittlungen einzubehalten.

Ein Compliance-Verstol3, der bereits Gegenstand einer Entscheidung des Aufsichtsrats Uber
eine Kirzung von variabler Vergutung fur ein Geschaftsjahr war, darf nicht mehr fir ein anderes
Geschéftsjahr herangezogen werden.

(v) Anspruchsentstehung und Falligkeit

Der Aufsichtsrat wird nach Vorliegen der relevanten gepriften Jahresabschllsse Uber die
Zahlung und die Ho6he der kurzfristigen variablen Vergitung fur das entsprechende
Geschéftsjahr beschlieen. Die kurzfristige variable Vergutung wird mit dem Gehaltslauf nach
Beschlussfassung des Aufsichtsrats an die Vorstandsmitglieder ausgezahlt.

(vi) Anpassungen

Im Fall von aufergewdhnlichen Ereignissen, die zu einer unangemessen hohen oder
unangemessen niedrigen Vergutung fuhren oder deren Bemessung erheblich verfélschen
wilrden (z.B. im Fall von umwandlungsrechtlichen Vorgangen, Unternehmenskaufen oder
-verkaufen oder Umstrukturierungen), kann der Aufsichtsrat die kurzfristige variable Vergutung
nach pflichtgemalkem Ermessen und unter Berlcksichtigung der berechtigten Interessen des
Vorstandsmitglieds anpassen.



dd) Long Term Incentive (langfristige variable Vergiitung) — Bitcoin Plan

Die langfristige variable Vergutung ist auf das langfristige nachhaltige Wachstum der
Gesellschaft ausgerichtet und wird in Form von Bitcoin gewahrt (sog. "Bitcoin Plan"), die aus
dem Schirfertrag der Gesellschaft und ihrer Tochterunternehmen entnommen werden.

Bei 100% Zielerreichung betragt der Anteil der langfristigen variablen Vergutung an der
jahrlichen Gesamtzielvergitung im Geschaftsjahr 2022 fiir den Vorstandsvorsitzenden (CEO)
ca. 60% und fur jedes sonstige Vorstandsmitglied ca. 44% (fir die Berechnung des Anteils des
in Bitcoin zu gewahrenden langfristigen variablen Vergitungsbestandteils wurde auf Grundlage
des aktuellen Bitcoin-Kurses am 25. Juli 2022 am Handelsplatz Bitstamp ein Wert von rund EUR
21.400 pro Bitcoin zugrunde gelegt).

(i) Festlegung des sog. BTC-Zielwerts

Der Aufsichtsrat hat fur die Geschaftsjahre (jeweils auch als "Basisjahr" bezeichnet) 2022, 2023
und 2024 einen Zielbetrag von 125 Bitcoins fir den Vorstandsvorsitzenden (CEQO) und von 43
Bitcoin fir jedes sonstige Vorstandsmitglied festgelegt, der jeweils bei hundertprozentiger
Zielerreichung zu gewahren ist (auch "BTC-Zielwert"). Bei der Festlegung des jeweiligen BTC-
Zielwerts hat der Aufsichtsrat den Benchmark-Bericht flr 2022 des Vergltungsberaters Willis
Towers Watson berucksichtigt.

Eine Anpassung des BTC-Zielwertes fir zukiinftige Basisjahre (also fir die Basisjahre 2023 und
2024) ist nur nach pflichtgemalem Ermessen unter Berlicksichtigung berechtigter Interessen
des Vorstandsmitglieds moglich, soweit die variable Zielvergitung nicht den Anforderungen des
§ 87 Abs. 1 AktG entspricht.

(ii) Festlegung des Bemessungszeitraums

Der Bemessungszeitraum fir die langfristige variable Verglitungskomponente betragt drei
Jahre.

(iii) Anspruchsentstehung
Ein Anspruch auf die Gewahrung von Bitcoin unter dem Bitcoin Plan entsteht nur

1. wenn die festgelegten Erfolgsziele (soweit einschlagig gemal der relevanten gepriften
Abschlisse fiur die Geschaftsjahre des Bemessungszeitraums) zu mindestens 50%
("Erfolgsschwelle") erreicht wurden;

2. soweit fur das entsprechende Basisjahr kein Verfall aufgrund von Compliance-
Verstdllen bzw. Schweren Compliance-Verstoflen festgestellt ist (siehe dazu unten
unter (vii)) und

3. soweit die Bitcoin-Schwelle (siehe dazu unten unter (viii)) nicht Uberschritten wird.
(iv) Erfolgsziele und Zielwerte

Fur das Basisjahr 2022 wird als Erfolgsziel die Gesamtanzahl der von der Gesellschaft und
ihren Tochtergesellschaften geschirften Bitcoins gemaR der relevanten Planung der
Gesellschaft fur den Bemessungszeitraum 2022 bis 2024 (kumuliert Uber den
Bemessungszeitraum) festgelegt.



Die Art des Ziels (Anzahl geschurfter Bitcoins) soll flr die Basisjahre 2023 und 2024 unverandert
bleiben, wobei bei sachlicher Notwendigkeit andere oder zuséatzliche Zielarten (und bei
mehreren Zielarten auch deren relative Gewichtung) einvernehmlich festgelegt werden kénnen.
Fir das Basisjahr 2025 und spatere Basisjahre werden sich der Aufsichtsrat und das jeweilige
Vorstandsmitglied im Zusammenhang mit einer etwaigen Verlangerung des Vorstandsmandats
Uber die Fortfihrung bzw. Anpassung der Ziele abstimmen. Die konkreten Zielvorgaben wird
der Aufsichtsrat fir jedes Basisjahr aufgrund der aktuellen Planung nach pflichtgemalRem
Ermessen festlegen.

(v) Ermittlung der fiir ein Basisjahr zu gewdahrenden Anzahl von Bitcoins

Aus der Uber den Bemessungszeitraum kumulierten Zielerreichung fur die festgelegten
Erfolgsziele wird (ggf. auf Basis der festgelegten Gewichtung) eine durchschnittliche
Zielerreichung fur die jeweiligen Basisjahre ermittelt.

Auf Grundlage der durchschnittlichen Zielerreichung wird die Anzahl der flr ein Basisjahr zu
gewahrenden Bitcoins wie folgt ermittelt:

o Die Zahl der Bitcoins betragt Null, wenn die durchschnittliche Zielerreichung unter 50% liegt.

e Bei einer Zielerreichung zwischen 50% und 100% wird die Zahl der BTC nach unten linear
angepasst.

e Bei einer durchschnittlichen Zielerreichung von 100% wird eine Anzahl von Bitcoin gewahrt,
die dem festgelegten BTC-Zielwert entspricht.

e Bei einer durchschnittlichen Zielerreichung von Gber 100% wird die Zahl der BTC linear nach
oben angepasst, wenn — soweit der Aufsichtsrat nach pflichtgemalRem Ermessen nicht
anders entscheidet - die Gruppe Uber den jeweiligen Bemessungszeitraum des Basisjahres
(also z.B. fur das Basisjahr 2022 tber den Bemessungszeitraum 2022 bis 2024) kumuliert
ein positives EBITDA mindestens in HOhe der fur die einzelnen Jahre des
Bemessungszeitraums mafigeblichen kumulierten EBITDA Planung erreicht. Die Zahl der
zu gewahrenden Bitcoins ist jedoch nach oben auf eine Maximalzahl in H6he des vierfachen
des BTC-Zielwertes begrenzt.

e Die Anzahl der zu gewahrenden Bitcoins wird jeweils nach oben auf eine volle Zahl
aufgerundet.

(vi) Regelung bei vorzeitigem Ausscheiden

Endet das Amt des Vorstandsmitglieds vor Ablauf eines oder mehrerer Bemessungszeitraume,
wird die durchschnittliche Zielerreichung fir das oder die betroffenen Basisjahre auch nach
Ausscheiden des Vorstandsmitglieds wie vorstehend beschrieben ermittelt. Wenn die
durchschnittliche Zielerreichung eines oder mehrerer betroffener Basisjahre 50% unterschreitet,
wird eine durchschnittliche Zielerreichung fir das oder die betroffenen Basisjahr(e) von 50%
unterstellt.

(vii) Kiirzung bei Compliance-VerstoRen

Der Aufsichtsrat kann nach pflichtgemaem Ermessen aufgrund von wahrend des betreffenden
Basisjahres begangener Compliance-VerstoRe bzw. Schwerer Compliance-Verstolie eine
Klrzung oder einen vollstandigen Verfall von unter dem Bitcoin Plan zu gewahrenden Bitcoins
beschlieRen. Es gelten insoweit die bereits fur die kurzfristige variable Vergltungskomponente
(oben unter lit. ¢) cc) (iv)) beschriebenen Regeln.



(viii) Bitcoin-Schwelle

Bitcoins unter dem Bitcoin Plan werden nur aus dem von der Gesellschaft einschlielich ihrer
Tochtergesellschaften geschiirften Bitcoin-Ertrag geliefert und nicht am Markt gekauft.

Hierzu legt die Gesellschaft die notwendigen Bitcoins aus dem Schurfertrag der Gesellschaft
und ihrer Tochtergesellschaften auf ein gesondertes Konto zurtick. Die Zahl der flir ein Basisjahr
zu liefernden Bitcoins ist fur den Vorstandsvorsitzenden auf 10% und fir alle sonstigen
Vorstandsmitglieder auf insgesamt 5% des gesamten von der Gesellschaft und ihrer
Tochtergesellschaften geschirften Bitcoin-Ertrags in dem jeweiligen Basisjahr ("Bitcoin-
Schwelle") begrenzt. Soweit die unter dem Bitcoin Plan in einem Jahr zu liefernde Zahl an
Bitcoin die Bitcoin-Schwelle Ubersteigt, kann der Uberschreitende Teil in den Folgejahren
desselben Bemessungszeitraums erdient werden, jedoch nur, soweit die Bitcoin-Schwelle
(unter Berlcksichtigung der flr das jeweilige Folgejahr gewahrten Bitcoins sowie der fir
Vorjahre ,nacherdienten“ Bitcoins) flr das jeweilige Folgejahr nicht Uberschritten wird. Im
Ubrigen erlischt der Anspruch des Vorstandsmitglieds auf Lieferung von Bitcoins (Verfall) bei
Uberschreitung der Bitcoin-Schwelle.

(ix) Lieferung der Bitcoins

Der Aufsichtsrat wird nach Vorliegen des gepriften Konzernabschlusses fur das letzte
Geschéftsjahr des Bemessungszeitraums dartiber beschlielen, ob und in welcher Hohe fir das
entsprechende Basisjahr Bitcoin zu liefern sind. Dementsprechend wird der Aufsichtsrat
beispielsweise nach Vorliegen des gepriften Konzernabschlusses fiir das Geschaftsjahr 2024
entscheiden, ob und in welcher Hohe Bitcoins flr das Basisjahr 2022 zu gewahren sind.

Die einem Vorstandsmitglied fur ein Basisjahr zu liefernden Bitcoins werden innerhalb des
Monats, der auf die Beschlussfassung des Aufsichtsrats Uber die Gewahrung von Bitcoins fur
das entsprechende Basisjahr folgt, auf das Bitcoin-Konto des jeweiligen Vorstandsmitglieds
gebucht.

(x) Anpassungen

Der Aufsichtsrat ist im Fall von auRergewdhnlichen Ereignissen, die zu einer unangemessenen
Vergutung fuhren oder deren Bemessung erheblich verfalschen wirden (z.B. im Fall von
umwandlungsrechtlichen  Vorgangen, Unternehmenskaufen oder -verkdufen oder
Umstrukturierungen), berechtigt, die Anzahl der zu gewahrenden Bitcoins bzw. die
Bedingungen des Bitcoin Plans nach pflichtgemaRem Ermessen und unter Bericksichtigung
der berechtigten Interessen des jeweiligen Vorstandsmitglieds anzupassen.

. Leistungskriterien fiir die Gewahrung variabler Vergiitungsbestandteile

Relevante Leistungskriterien fir die kurzfristigen und langfristigen variablen
Vergutungskomponenten fur die Geschaftsjahre 2022 bis einschlieBlich 2024 sind die Anzahl
von der Gesellschaft und ihrer Tochtergesellschaften geschirften Bitcoins, das EBITDA der
Gruppe sowie das EBITDA des Geschaftsbereichs HPC Computing (siehe Einzelheiten oben).
Damit ist die variable Vergltung derzeit sowohl an die Steigerung des operativen Ertrags im
gegenwartigen Kerngeschaftsfeld der Gesellschaft und ihrer Tochtergesellschaften als auch an
die nachhaltige Gewinnentwicklung, und damit die Steigerung des Unternehmenswertes, in der
Gruppe und im strategischen Zukunftsbereich HPC Computing geknilpft. Far spatere
Geschéftsjahre kdnnen andere oder weitere Leistungskriterien festgelegt werden, etwa die
Erreichung umweltbezogener oder sonstiger nichtfinanzieller Ziele.
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Die konkreten Leistungskriterien legt der Aufsichtsrat, wie oben unter lit. ¢) naher beschrieben,
fur jedes Geschéaftsjahr anhand der aktuellen Planungen fest. Die Auszahlungsbetrage bzw. im
Fall des Bitcoin Plan die Anzahl der zu gewahrenden Bitcoins wird dann jeweils anhand der
Zielerreichung berechnet. Ein Ermessensspielraum flr Anpassungen steht dem Aufsichtsrat
dabei jeweils nur im Fall auliergewdhnlicher Ereignisse zu, die zu einer unangemessenen
Vergutung flihren oder deren Bemessung erheblich verfalschen wirde.

. Aufschubzeiten fiir die Auszahlung von Vergiitungsbestandteilen

Die Auszahlung der langfristigen variablen Vergitungskomponente unter dem Bitcoin Plan ist
fur die Dauer des dreijahrigen Bemessungszeitraums aufgeschoben.

Daruber hinaus ist eine Aufschiebung der Auszahlung bzw. der Lieferung von Bitcoins unter
dem Bitcoin Plan wie vorstehend beschrieben im Fall laufender Ermittlungen wegen
(potentieller) Compliance-VerstdRe bzw. Schwerer Compliance-VerstéRe moglich.

Moglichkeiten zur Riickforderung variabler Vergiitungsbestandteile

Bereits ausgezahlte variable Verglitungsbestandteile kénnen wie vorstehend (unter lit. c) cc)
(iv) bzw. lit. c) dd) (vii)) beschrieben zurtickgefordert werden, wenn der Aufsichtsrat aufgrund
laufender Ermittlungen wegen (potentieller) Compliance-Versté3e bzw. Schwerer Compliance-
VerstoRe einen Teil der variablen Verglitung als Vorauszahlung auszahlt. Im Ubrigen ist eine
Ruckforderung vertragsgemal bereits ausgezahlter Vergutungsbestandteile nicht vertraglich
vorbehalten.

. Vergiitungsbezogene Rechtsgeschifte und ausstehende Aktienoptionen

Die vorstehend beschriebene konkrete Vergltung flr das betreffende Vorstandsmitglied wird
dienstvertraglich geregelt. Die Dienstvertrage sind fir die jeweilige Amtsperiode des
Vorstandsmitglieds geschlossen.

Die amtierenden Vorstandsmitglieder haben im Rahmen der bisherigen Vergutungssysteme
Aktienoptionen erhalten, die zum Teil erst in der Zukunft austibbar sind. Diese bereits gewahrten
Aktienoptionen und die dazugehérigen Ausiibungsbedingungen sind jedoch kein Bestandteil
des hier beschriebenen neuen Vergutungssystems.

Weitere vergutungsbezogene Rechtsgeschafte, insbesondere Versorgungszusagen oder
Zusagen von Entlassungsentschadigungen bestehen nicht.

. Verfahren zur Fest- und Umsetzung sowie zur Uberpriifung des Vergiitungssystems

Das Vorstandsvergitungssystem wurde vom Aufsichtsrat im Einklang mit den aktienrechtlichen
Vorgaben festgesetzt und wird von ihm jahrlich im Rahmen der Bilanzsitzung insbesondere auf
seine Angemessenheit hin tberpriift. Soweit erforderlich, werden entsprechende Anderungen
und Anpassungen vorgenommen.

Die Gesamtbezuge fur jedes Vorstandsmitglied werden vom Aufsichtsrat auf Grundlage des
Vergltungssystems gesondert festgesetzt. Wie von § 87 Abs. 1 AktG vorgeschrieben, achtet
der Aufsichtsrat dabei darauf, dass die Gesamtbeziige des jeweiligen Vorstandsmitglieds in
einem angemessenen Verhaltnis zu den Aufgaben und Leistungen dieses Vorstandsmitglieds
stehen und die Ubliche Vergltung nicht ohne besondere Griinde Ubersteigen.

Soweit erforderlich, lasst sich der Aufsichtsrat bei der Festsetzung und Uberpriifung des
Vergltungssystems oder der Festsetzung der individuellen Vorstandsvergitung von externen
Verglutungsexperten unterstitzen, beispielsweise um geeignete Vergleichsgruppen zur
Beurteilung der Angemessenheit und Ublichkeit der Vergltung zu ermitteln. Wenn externe
Experten herangezogen werden, stellt der Aufsichtsrat deren Unabhangigkeit von der
Gesellschaft und den Vorstandsmitgliedern sicher.
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Da der Aufsichtsrat der Gesellschaft nur aus drei Personen besteht und keine Ausschisse
gebildet hat, werden die vorgenannten Aufgaben stets vom Gesamtaufsichtsrat
wahrgenommen.

Soweit bei einem Aufsichtsratsmitglied im Zusammenhang mit Fragen der Vorstandsvergutung
Interessenkonflikte auftreten sollten, werden diese nach den allgemeinen fir Interessenkonflikte
geltenden rechtlichen Vorgaben behandelt. Soweit erforderlich, wird das betroffene
Aufsichtsratsmitglied sich danach bei der Abstimmung der Stimme enthalten. Im Fall
dauerhafter und wesentlicher Interessenkonflikte kann es auch zu einer Beendigung des
Aufsichtsratsmandates kommen.

Frankfurt am Main, im September 2022

Northern Data AG

12



	Darstellung des Vorstandsvergütungssystems für die Vorstandsmitglieder der Northern Data AG
	a. Grundsätze des Vorstandsvergütungssystems und Bezug zur Geschäftsstrategie und langfristigen Entwicklung der Gesellschaft
	b. Maximalbetrag der Gesamtvergütung pro Geschäftsjahr
	c. Feste und variable Vergütungsbestandteile und jeweiliger relativer Anteil an der Vergütung
	d. Leistungskriterien für die Gewährung variabler Vergütungsbestandteile
	e. Aufschubzeiten für die Auszahlung von Vergütungsbestandteilen
	f. Möglichkeiten zur Rückforderung variabler Vergütungsbestandteile
	g. Vergütungsbezogene Rechtsgeschäfte und ausstehende Aktienoptionen
	h. Verfahren zur Fest- und Umsetzung sowie zur Überprüfung des Vergütungssystems

